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Mit Mozart, Harfe und Regen im Gepäck

Mit dem sommerlichen Programm, das Sie hören, waren wir  
Anfang Juli auf Tournee in Österreich. Drei gelungene Konzerte in 
Bad Reichenhall, Salzburg und Strobl am Wolfgangsee liegen hinter 
uns – und mit ihnen viele musikalische und persönliche Eindrücke.
Unser Dirigent Droujelub Yanakiew hat ein Programm  
zusammengestellt, das wunderbar zu uns und zu unserer  
Reise passte: Musik aus Österreich, der Schweiz und Frankreich, 
abwechslungsreich, sommerlich und voller unterschiedlicher 
Klangfarben. Nach den gemeinsamen Proben und drei  
Konzerten freuen wir uns sehr, Ihnen heute das Ergebnis  
dieser Reise präsentieren zu können.
Los ging es in Bad Reichenhall, einer hübschen Kleinstadt unweit  
von Salzburg. In der Konzertrotunde im Königlichen Kurgarten  
erwarteten uns rund 200 Zuhörerinnen und Zuhörer. Wir  
präsentierten uns spielfreudig – ein gelungener Auftakt unserer Reise.
Das Programm startete mit viel Schwung, nämlich mit Mozarts 
Ouvertüre zu «La clemenza di Tito»: majestätisch, festlich und 
genau richtig für einen perfekten Auftakt. Mozart schrieb die Oper 
in seinem letzten Lebensjahr, ursprünglich für eine Krönungs- 
feier. Und natürlich hatte es für uns einen besonderen Reiz, 
dieses Stück ausgerechnet in Salzburg zu spielen.
Allerdings hatte Salzburg für uns zunächst hauptsächlich eines zu  
bieten: Regen. Geplant war ein Konzert unter den Bäumen im  
wunderschönen Mirabellgarten. Es regnete jedoch den ganzen 
Tag. Nach einer ziemlich nassen Stadtführung, bei der wir unter  
anderem Mozarts Geburtshaus besichtigten, hatten wir dann 
doch noch Glück: Wir konnten das Konzert zeitlich etwas nach 
hinten schieben und erwischten exakt die einzigen 45 regenfreien 
Minuten des Tages. Wir wurden dafür mit viel Publikum belohnt.
Weiter geht es mit einem musikalischen Souvenir, das unserem 
Programm seinen Namen gegeben hat: Arthur Honeggers  
«Pastorale d’été». Honegger komponierte das sinfonische Gedicht 
1920 in Wengen. Ruhig und sommerlich kommt es daher, mit 
Streichern, einer kleinen Holzbläserbesetzung und Horn. In Paris 
uraufgeführt, wird es gerne als musikalischer Nachfolger von 
Debussys «Prélude à l’après-midi d’un faune» beschrieben.
Und damit sind wir schon bei Debussy, dessen «Deux Danses» 
für Harfe und Streichorchester unsere Solistin Micol Kreth spielt. 
Die Harfe war natürlich ebenfalls mit auf Tournee – was logistisch 
durchaus eine kleine Herausforderung ist. Aber wer auf Konzert- 



reise geht, nimmt eben nicht nur Koffer und Noten mit, sondern 
auch einen Anhänger mit Instrumenten unterschiedlichster Grössen.
Neben dem Musizieren kam auch das gesellige Tourneeleben 
nicht zu kurz. Gegessen wurde meistens gemeinsam im Hotel. Die 
Abende standen zur freien Verfügung. Wir haben die Fussball-WM 
verfolgt und durften uns ausserdem über eine vom Vorstand 
organisierte Talentshow freuen – mit einigen Beiträgen, die uns 
sicher noch lange in Erinnerung bleiben werden.
Mit «Friede auf Erden» nach einem Gedicht des Schweizer  
Schriftstellers Conrad Ferdinand Meyer folgt ein weiterer  
musikalischer Gruss mit Bezug zur Heimat des JSO. Schönberg  
komponierte das Werk zwischen 1906 und 1908; es gilt als sein 
letztes tonales Stück. Danach sollte er mit der Entwicklung der 
Zwölftonmusik die Musik des 20. Jahrhunderts nachhaltig  
verändern. Ursprünglich als Chorwerk gedacht, erklingt das Stück 
bei uns in der Orchesterfassung.
Den Konzertabschluss bildet Joseph Haydns berühmte Sinfonie 
Nr. 101, «Die Uhr». Ein absoluter Klassiker, der immer wieder aufs 
Neue begeistert. Der Name ist im zweiten Satz Programm –  
achten Sie einfach auf die Begleitung!
Unser letztes Konzert führte uns schliesslich nach Strobl am  
Wolfgangsee. Wunderschön gelegen, vielleicht ein wenig  
verschlafen – und diesmal mit einer Bühne direkt am Wasser.  
Einen schöneren Abschluss der Reise hätte man sich kaum  
wünschen können. Denn wann hat man schon Gelegenheit, direkt 
nach einem Konzert baden zu gehen?
Danach ging es für uns in die Sommerpause. Lange währte die 
Pause allerdings nicht: Inzwischen hat das Orchester bereits  
wieder drei Proben hinter sich. Nach diesem Projekt  
verabschieden wir uns von einigen Musikerinnen und Musikern, 
während neue dazukommen werden. Dann geht es weiter mit  
den Vorbereitungen für unser Solist:innenkonzert am  
1. November.
Wir freuen uns, wenn Sie uns auch auf diesem nächsten  
musikalischen Abschnitt begleiten!

Johannes Olausson
Orchestermanager 
Jugend Sinfonie Orchester Konservatorium Bern



Violine 1
Michèle Rüegg (Konzertmeisterin)
Muriel Aebli
Emilia Dimitrov
Nora Ianos
Natascha Rossmy
Viraya Röhrl
Zora Schaub
Mykyta Sukhoviienko
Sara Sulashvili

Violine 2
Yuliia Zaiets (Stimmführerin)
Oliver Burkhalter
Lia Fischer
Ava Keller
Emiliia Khomenko
Jalda Kiesler
Lou Martinez
Selma Meyer
Mykola Pososhko
Elena Sala Veni
Louisa Steiner

Viola
Cecilia Trautmann (Stimmführerin)
Sophie Cina
Chiara Heer
Emily Heer
Amélie Noyer
Frida Sahlfeld
Anna Stückelberger
Helena Trautmann
Natalia Trautmann

Violoncello
Manon Prodolliet (Stimmführerin)
Élodie Brülhart
Mila Denovski
Noa Gasser
Janosch Geschwend
Mathilde Iseli
Sebastian Killer
Hannes Lötscher

Paula Mühlethaler
Sofiia Rudenok
Anik Schranz
Santhosh Thambythurai 
Mykola Zavhorodnii

Kontrabass
Kateryna Hut (Stimmführerin)
Benjamin Angehrn
Malin Flückiger
Maximilian Lanker
Lilli Nevian
Gion Schäfer
Flöte
Sofia Alvarez
Vanessa Hegg
Yelyzaveta Safarians
Oboe
Julian Fankhauser
Annina Federer
Klarinette
Sonja Hutterli
Frédéric Schwengeler
Fagott
Linus Grolimund
Florence Mühlethaler
Horn
Adrien Lütscher
Philippe Schärer
Noam Aviv Vitis
Jonas Wegmüller
Trompete
Mathias Auer
Lia Zgraggen
Pauke und Perkussion
Aaron Wulf
Harfe
Micol Kreth
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Wolfgang Amadeus Mozart 
(1756 – 1791)	

Ouvertüre zu  
«La Clemenza di Tito» 

Arthur Honegger 
(1892 – 1955)

Pastorale d’été

Claude Debussy 
(1862 – 1918)

Deux danses  
für Harfe und Orchester

Arnold Schönberg 
(1874 – 1951)

Friede auf Erden, op. 13 
auf ein Gedicht von  
Conrad Ferdinand Meyer

***

Joseph Haydn 
(1732 – 1809)

Sinfonie Nr. 101, D-Dur «Die Uhr» 
I   Adagio - Presto  
II  Andante  
III Menuetto. Allegretto 
IV Finale. Vivace

Programm

Der Geiger und Dirigent ist bekannt  
für seine innovativen und kreativen  
Projekte, in denen er klassische Musik  
mit verschiedensten Kunstsparten und 
Musikrichtungen vereint. Bisherige  
Kooperationen brachten ihn mit   
Künstler:innen wie Steff la Cheffe, Nemo, 
Büne Huber (Patent Ochsner), der Jazz- 
Sängerin Sandy Patton,  der Fado-Sängerin 
Carminho, den Kummerbuben oder der 
Tänzerin und Choreographin Nina Stadler 
oder dem Pantomimen Carlos Martinez 
zusammen. Droujelub Yanakiew hat mit verschiedenen Orchestern 
in der Schweiz und im Ausland zusammengearbeitet, u.a. Berner  
Symphonieorchester, Basel Sinfonietta, San Juan Sinfonie Orchester 
(Argentinien). Seit 2007 dirigiert er das Variaton Projektorchester 
Bern, das Orchester Santa Maria Luzern und das JSO.  

Droujelub Yanakiew



Das nächste Konzert des JSO:
1. November 2026 | 17.00 Uhr  
Solist:innenkonzert 
Konsibern, Grosser Saal

Die Solist:innen sind Emilia Dimitrov, Julian Fankhauser, 
Vanessa Hegg, Mykola Pososhko, Frédéric Schwengeler 
und Nikita Sukhoviienko.

Sie spielen Werke von Chaminade, Donizetti, Lutoslawski, 
Paganini, Saint-Saëns und Wieniawski.
	

Lust mitzuspielen?
Das Jugend Sinfonie Orchester Konservatorium Bern 
freut sich über neue Mitglieder. Wer ein Instrument auf 
gutem Niveau spielt und mitwirken möchte, ist herzlich  
eingeladen, bei einer Orchesterprobe zu schnuppern.

Weitere Informationen gibt es auf der Website des JSO 
konsibern.ch/jso

Auskunft
Musikschule Konservatorium Bern 
Kramgasse 36 | 3011 Bern  
office@konsibern.ch | 031 326 53 53
konsibern.ch/jso

Kollekte zugunsten  
des JSO: 

Wir danken: 

Warlomont-Anger-Stiftung 


